
Wenn ich zur Venus schwimmen soll

darf es keine Leichen geben

im flüssigen Schicksal



die Raketen in unseren Gedanken 

fließen aus dem durch die Axt gespaltenem Baum

sein Honigblut lacht



freie Bahn für Bissexuelle

die aus Nasen tropfen wollen

die Seele stirbt den Tod durch Ersticken



obere Magengegend fließt langsam aus dem Arschloch

lüsterne Schreie

Lungenflügel drücken dem Muskel die Fieberpickel aus



Engel ficken unsere Träume auf der Wiese vor dem Tor

um Mitternacht öffnen sich die Särge

rauschende Schritte aus dem Weltall



nächtelang besiegt die Zeit den Tag

Uhren ticken

vernichten unser Trommelfell



Ohren kreisen in Scherben kreischend um ovale Bienenköpfe



Weiße Gesichter und hartes gekerbtes Fleisch

Blutmaschinen dampfen

ein Loch klafft über der Wunde



das Biest der Eintagsfliege kriecht in eure Seelen

und verändert den heiligen Geist

dass das Blut nur so spritzt



als Asche kitzeln wir den Göttern Lachreize aus den Mäulern

danach singen uns fanatische Elektroden ihre Träume



keine Atmung 

kein Gehör

7 plus weniger



Be Bob lebt im Dunkel der Kontaktlinsen

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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